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verlefen und auszulegen. Im Grundrifs von St. Gallen (um 820) heifst die Kanzel

ebenfalls Anzäo und ift als großes Rund eingezeichnet, während die Stellen, von

Fig. 480.

 
Kanzel in der Kirche

denen Evangelium und Epiflel verlefen werden, Analogia heifsen. Daher dürfte die

Herleitung aus dem griechifchen äwaßaivew (hinauffleigen) wahrfcheinlicher fein183).

Auch nach dem Jahre 1000 bietet Italien eine flattliche Reihe erhaltener

Kanzeln. Aus dem XI. Jahrhundert in San 1Wan‘0 zu Venedig, in San Alicc/w/e zu

Pavia, in SI. Sir/rl;mz zu Bologna; aus dem XII. in San!" Ambrogz'a zu Mailand, in


